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MSC Marktredwitz | Thomas Bareuther Clubmeister 2008. Geschenke für die fleißigen Lieschen im 
Verein.

130 Starts für den Motorsportclub 

Lachende Gesichter gab es bei den geehrten des MSC. Sie wurden mit Gau- Ehrennadel,
Ewald-Kroth-Medaille und langjährigen Mitgliedszeiten ausgezeichnet.
Bild:   

Marktredwitz Die Jahresabschlußfeier nahm der MSC Marktredwitz zum Anlass, nicht nur auf vergangene
Aktivitäten des Vereins zurückzublicken, sondern auch verdiente Mitglieder und erfolgreiche
Motorsportler auszuzeichnen.

Dazu begrüßte Vorsitzender Dr. Gerald Rauch im vollbesetzten Saal des Goldenen Löwen in
Marktredwitz einen großen Kreis seiner Motorsportfreunde.

In der Folge ließ Dr. Gerald Rauch nach einigen Dankesworten das Vereinsgeschehen Revue passieren.
Neben sonstigen Veranstaltungen habe man im 56. Jahr der Clubgeschichte sechs
Motorsportveranstaltungen durchgeführt, von der Oster-Sicherheits-Ausfahrt bis zur 2. Euregio Egrensis
Classic Oldtimer-Rallye.

Anschließend kam der Nikolaus und verteilte an die jungen Kartpiloten kleine Geschenktüten. An deren
Trainer Wolfgang Bareuther richtete er anerkennende Worte. Als fleißigster Fahrer bekam Kevin
Schaborak den Wanderpokal. 

Mit Stolz erinnerte Jugendtrainer Bareuther an den Nordbayerischen Endlauf im Jugend-Kart-Slalom des
ADAC, den man dieses Jahr nach Marktredwitz bekommen habe. Für das Gelingen dieser großartigen
Veranstaltung bedankte er sich bei allen Helfern. Es folgten Grußworte von Bürgermeister Horst Geißel,
der ebenfalls anerkennende Worte über die Jugendarbeit im Verein parat hatte. 

Motorsportleiter Helmut Burner berichtete über die erwachsenen Sportfahrer im Club. 130 Mal seien die
14 Sportfahrer dieses Jahr unter den Farben des MSC Marktredwitz am Start gewesen, stellte er fest. Die
Einsätze erstreckten sich auf Rallyes, Bergrennen, Slaloms und Oldtimerausfahrten. Als Vorzeigeteam
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nannte er Rallyefahrer Rudi Macht mit seinem Beifahrer Stefan Käppel, die mit einem VW Polo in ganz
Deutschland und Österreich unterwegs waren und beachtenswerte Erfolge, darunter einige Klassensiege,
einfuhren. Auch Thomas Bareuther, für den nun nach Vollendung des 18. Lebensjahr der Weg für den
Erwachsenen- Motorsport frei war, startete seine erste Rallye mit Copiloten Rudi Macht in der
Fränkischen Schweiz und fuhr als Greenhorn der gesamten Konkurrenz auf und davon. 74 Mal starteten
die Slalomspezialisten des Clubs mit Rennamazone Stefanie Eberhardt, Andreas und Helmut Krämer,
Rainer Ziegler sen. und er selbst, Helmut Burner. Mehrere Klassen- und Gruppensiege konnten sie
verzeichnen. 

Es folgten diverse Auszeichnungen von Mitgliedern: Die Gau- Ehrennadel ADAC Nordbayern Stufe I mit
Silberkranz ging an Thomas Bareuther und Sandro Schönfelder, die Stufe III in Silber mit Urkunde an
Klaus Gottfried. Mit der Ewald-Kroth- Medaille in Bronze wurden Thomas Bareuther und Stefanie
Eberhardt, in Silber Andreas Krämer und Andreas Ziegler sowie in Gold Ernst Rupprecht und Rainer
Ziegler jun. ausgezeichnet. 

Als höchste Auszeichnung bekam Helmut Krämer die Ewald-Kroth-Medaille in Gold mit Kranz
überreicht. Kevin Schaborak wurde das Sportabzeichen in Bronze überreicht. Für langjährige
Mitgliedschaften im Club wurden für 25 Jahre Horst Gross sowie für 40 Jahre Jörg Memmel und Werner
Rögner gedankt. In der Clubbestenwertung belegte Wolfgang Bareuther mit 44 Punkten Platz 1, gefolgt
von Helmut Burner, Helmut Krämer, Thomas Bareuther, Conny Bareuther, Rudi Macht, Sandro
Schönfelder, Hans Schwägerl, Stefan Käppel, Georg Leimgruber, Dr. Gerald Rauch, Kevin Schaborak,
Monika Leimgruber, Marita Macht und Manfred Schönfelder. Als fleißige Lieschen erwiesen sich Conny
Bareuther, Monika Leimgruber, Marita Macht, Elisabeth Schaborak, Hildegard Ziegler, Helga
Krämer-Vogel, Gabi Burner, Christina Burner, Martina Schwägerl und Karin Gottfried.

Die Club-Sportmeisterschaft 2008 gewann Thomas Bareuther. Auf Platz zwei folgte Helmut Krämer und
auf Platz 3 Rainer Ziegler sen. G. Rasp

Alle Rechte vorbehalten. 
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